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D 3 Mobilität in der Berufsbildung

Erasmus+ (2014 bis 2020) ist das Programm für all-
gemeine und berufliche Bildung, Jugend und Sport der 
Europäischen Union. Es trägt dazu bei, die europäischen 
Ziele im Rahmen der Strategie Europa 2020 und des 
strategischen Rahmens für die Zusammenarbeit in der 
Bildung zu erreichen. Zentrales Instrument von Eras-
mus+ ist die Projektförderung. Das Programm umfasst 
neben den 4 Bildungssektoren Berufsbildung, Erwach-
senenbildung, Schule und Hochschule auch die Bereiche 
Jugend und Sport. 

Bis Ende 2020 werden in Europa insgesamt 14,8 Mrd. € 
für die Förderung der Qualifikation und Beschäftigungs-
fähigkeit von mehr als 4 Mio. Menschen bereitgestellt. 
Damit stehen in Erasmus+ für allgemeine und berufliche 
Bildung im Vergleich zum Vorgängerprogramm 40% 
mehr Mittel zur Verfügung. Knapp zwei Drittel (63%) des 
Gesamtbudgets sind dabei für grenzüberschreitende Mo-
bilität von Einzelpersonen vorgesehen. Die verbleibenden 
Mittel dienen der Unterstützung von Partnerschaften so-
wie der Förderung von Reformen zur Modernisierung der 
allgemeinen und beruflichen Bildung und der Förderung 
von Innovation, Unternehmertum und Beschäftigungs-
fähigkeit. In Deutschland sind 4 Nationale Agenturen für 
die Umsetzung von Erasmus+ verantwortlich. Für die 
Sektoren Berufsbildung und Erwachsenenbildung ist die 
Nationale Agentur (NA) beim Bundesinstitut für Berufs-
bildung (BIBB) zuständig.

Im Jahr 2018 hat die Europäische Kommission einen 
Vorschlag für das Nachfolgeprogramm mit einer Laufzeit 
von 2021 bis 2027, einem verdoppelten Programmbud-
get von 30 Mrd. € und einer grundsätzlich nur moderat 
angepassten Programmarchitektur vorgelegt. Das 
Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) 
hat zusammen mit der Kultusministerkonferenz eine Stel-
lungnahme und der Rat einen partiellen gemeinsamen 
Standpunkt beschlossen und veröffentlicht. Damit sind 
wesentliche Schritte zur Vorbereitung des Nachfolgepro-
gramms bereits realisiert. 

Erasmus+, Mobilität in der Berufsbildung

Das derzeitige Programm Erasmus+ hat seine Zielper-
spektive erweitert. Auf der individuellen Ebene stehen 
weiterhin die Steigerung der Kompetenzen und Be-
schäftigungsfähigkeit im Mittelpunkt. Seit 2014 legt das 
europäische Bildungsprogramm für die Mobilität in der 
Berufsbildung aber zusätzlich einen Schwerpunkt auf 
die institutionelle und systemische Ebene. Durch die Be-
teiligung an Mobilitätsprojekten sollen die Unternehmen 
und Einrichtungen darin unterstützt werden, die Qualität 
und Attraktivität der Ausbildungsangebote zu steigern 
und die Internationalisierung der eigenen Organisation 
zu fördern. Auf der Ebene der Bildungssysteme soll die 
Anerkennung von Kompetenzen verbessert, die Übergän-
ge zwischen den Bildungssektoren einschließlich des in-
formellen Sektors erhöht und langfristig auch politische 
Reformen angestoßen werden.

Im Rahmen von Mobilitätsprojekten können Aus-
zubildende, Berufsfachschüler/-innen, Personen in 
der Berufsausbildungsvorbereitung und Personen in 
formaler beruflicher Weiterbildung sowie Absolventen 
und Absolventinnen dieser Bildungsgänge Auslandsauf-
enthalte in einer Dauer zwischen 2 Wochen und einem 
Jahr realisieren. Das Berufsbildungspersonal kann zum 
Zweck des Lernens oder Ausbildens bzw. Unterrichtens 
für 2 Tage bis 2 Monate ins europäische Ausland gehen.

Die Zahlen der im Jahr 2017 beantragten und bewilligten 
Auslandsaufenthalte sind in → Tabelle D3-1 dargestellt. 
Der stetige Anstieg der Auslandsmobilität setzte sich im 
Jahr 2018 weiter fort. Die Förderzahlen der Auszubilden-
den und Berufsfachschüler/-innen haben sich seit dem 
Jahr 2010 verdoppelt → Schaubild D3-1.

Geförderte Ausbildungsgänge und Berufe

Die im Jahr 2015 bewilligten Projekte sind im Jahr 2017 
ausgelaufen. Für diese Projekte liegen Zahlen hinsicht-
lich der geförderten Bildungsgänge und Berufe vor. In 
der Zielgruppe der Lernenden sind 94% in beruflicher 
Erstausbildung, die anderen Teilgruppen sind in Berufs-
ausbildungsvorbereitung (2%), geregelter Weiterbildung 

Tabelle D3-1: Erasmus+ Mobilität in der Berufsbildung, beantragt/bewilligt, Antragsrunde 2018

 
Zahl der Projekte 

beantragt
Zahl der Projekte 

bewilligt
Zahl der Teilneh-

menden beantragt
Zahl der Teilneh-
menden bewilligt

Budget beantragt 
in Mio €

Budget bewilligt 
in Mio €

Lernende integrierte Projekte integrierte Projekte 23.530 22.770 integrierte Projekte integrierte Projekte

Berufsbildungs- 
personal

integrierte Projekte integrierte Projekte 5.854 5.400 integrierte Projekte integrierte Projekte

Insgesamt 579 552 29.384 28.170 50,1 48

Quelle: Nationale Agentur Bildung für Europa beim Bundesinstitut für Berufsbildung, Stand: Dezember 2018                                                               BIBB-Datenreport 2019




